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g)  Orginaiitätsverschluss  für  Gasflaschenventile. 

g)  Es  besteht  in  einigen  Anwendungsbereichen  das 
Bedürfnis,  Gasflaschen  so  mit  einem  Originalitäts- 
verschluß  auszurüsten,  daß  Manipulationen  des  Fla- 
scheninhaltes  erkannt  werden  können.  Hierzu  dient 
eine  auf  den  Gasflaschenventil-Anschlußstutzen  auf- 
setzbare  Kappe  (3)  aus  Kunststoff,  welche  einen 
Haltering  (6)  aufweist.  Die  Innenfläche  des  Halterin- 

ges  ist  konisch  geformt  und  hinterfaßt  widerhakenar- 
tig  den  Gewindeauslauf  des  Gasflaschenventil-An- 
schlußstutzens.  Der  Haltering  ist  durch  Brücken  (8) 
mit  dem  Rand  der  Kappe  verbunden.  Die  Brücken 
dienen  als  Sollbruchstellen. 
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Driginalitätsverschlu/3  für  Gasflaschenventile 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Originalitatsver- 
schluß  für  Gasflaschenventiie. 

Bei  der  Belieferung  mit  Industriegasen  in  Gas- 
laschen  werden  den  Kunden  mit  Gas  gefüllte  Fla- 
schen  zur  Verfügung  gestellt,  die  mit  dem  Gasfla- 
schenventil  und  der  Ventilschutzkappe  versehen 
(ompiett  angeliefert  werden.  In  manchen  Kunden- 
<reisen,  insbesondere  Militär-,  Kraftwerks-  und 
<rankenhausbereich,  besteht  der  Wunsch  nach  ei- 
ler  erhöhten  Absicherung  dieser  Flaschen  gegen 
jnbefugte  Manipulationen.  Auf  den  Inhalt  der  Gas- 
lasche  kann  nämlich  verhältnismäßig  leicht  durch 
jas  Gasflaschenventil  -  Anschlußgewinde  einge- 
wirkt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
je,  einen  Originalitätsverschluß  für  Gasflaschen- 
/entile  zu  schaffen,  durch  den  der  Flascheninhalt 
/or  unbefugter  Manipulation  sicherer  gemacht  wird 
jnd  der  unbefugte  Manipulationen  leichter  erkann- 
Dar  macht. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  gelöst  mit 
den  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruches  1 
angegeben  Merkmalen.  Vorteilhafte  Weiterbildun- 
gen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 
angegeben. 

Der  Erfindung  liegt  somit  der  Gedanke  zugrun- 
de,  den  Ventilanschlußstutzen  mit  einem  Einweg- 
verschluß  zu  schützen,  der  bei  Entfernung  zerstört 
wird  und  Manipulationen  sofort  erkennen  läßt. 

Die  Verwendung  des  erfindungsgemäßen  Origi- 
nalitätsverschlusses  kann  vom  Hersteller  mit  hoher 
Sicherheit  kontrolliert  werden.  Eine  Nachahmung 
oder  Fälschung  ist  nur  mit  sehr  hohen  Kosten 
möglich. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sol- 
len  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen  erläutert 
werden. 

Es  zeigen: 
Fig.1  einen  auf  enen  Gasflaschenventil-An- 

schlußstutzen  aufgesetzten  Originalitätsverschluß 
im  Schnitt, 

Fig.2  einen  Originalitätsverschluß  mit  Ab- 
drehknebel  und 

Fig.3  eine  teilweise  geschnittene  Seitenan- 
sicht  des  Originalitätsverschlusses  von  Fig.2. 

Fig.1  zeigt  den  Gasflaschenventil-Anschlußstut- 
zen  1  eines  Gasflaschenventils  2.  Auf  den 
Gasflaschenventil-Anschlußstutzen  1  ist  ein  Origina- 
litätsverschluß  aufgesetzt.  Erfindungsgemäß  be- 
steht  dieser  aus  einer  Kappe  3  aus  Kunststoff.  Der 
Boden  der  Kappe  3  kann  flach  ausgebildet  sein.  Er 
kann  aber  auch,  wie  hier  dargestellt,  als  Verschluß- 
platte  4  geformt  sein,  die  mittels  einer  konischen 
Anformung  direkt  die  Öffnung  des  Gasflaschen- 
Anschlußstutzen  verschließt  und  durch  Stege  mit 

der  Wand  5  der  Kappe  3  verbunden  ist.  bventuell 
austretendes  Gas  kann  durch  die  Öffnungen  zwi- 
schen  den  Stegen  sicher  abströmen. 

Erfindungsgemäß  ist  an  die  Kappe  3  ein  Halte- 
s  ring  6  mit  konisch  geformter  Innenfläche  ange- 

formt.  Der  Haltering  6  hinterfaßt  den  Gewindeaus- 
lauf  7  des  Gasflaschenventil-Anschlußstutzens  1  in- 
folge  seiner  konischen  Innenfläche  wie  ein  Wider- 
haken.  Als  Verbindung  zwischen  Haltering  6  und 

io  Kappe  3  dienen  Brücken  8,  die  zugleich  Sollbruch- 
stellen  darstellen. 

Beim  Aufsetzen  der  Kappe  3  verbiegt  sich  der 
Haltering  6,  so  daß  er  leicht  über  das  Gewinde  9 
des  Gasflaschenventil-Anschlußstutzens  1  gleitet. 

15  Ein  Abnehmen  ist  jedoch  nicht  mehr  möglich,  da 
sich  der  Haltering  6  im  Gewindeauslauf  7  verhakt. 
Der  Originalitätsverschluß  läßt  sich  nur  abnehmen, 
wenn  die  Brücken  8  zerstört  werden. 

Die  Fig.2  und  3  zeigen  eine  andere  Ausfüh- 
20  rungsform  des  Originalitätsverschlusses,  die  sich 

von  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.1  dadurch 
unterscheidet,  daß  die  Wand  5  und  der  Haltering  6 
einen  gemeinsamen  Spalt  aufweisen.  In  dem  Spalt 
ist  mittels  Brücken  10,  die  ebenfalls  als  Sollbruch- 

25  stellen  dienen,  ein  Abdrehknebel  11  befestigt.  Die- 
se  Ausführungsform  hat  den  Vorteil,  daß  sich  beim 
Aufsetzen  des  Originalitätsverschlusses  der  Halte- 
ring  6  besonders  leicht  verformen  kann.  Zum  Ab- 
nehmen  des  Originalitätsverschlusses  wird  lediglich 

30  der  Abdrehknebel  11  entfernt.  Von  Vorteil  ist  hier- 
bei  auch,  daß  zugleich  der  Haltering  6  mit  entfernt 
wird,  die  Brücken  8  müssen  also  nicht  unbedingt 
alle  zerstört  werden.  Sie  können  daher  auch  stär- 
ker  oder  als  zusammenhängende  Ringfläche  aus- 

35  gebildet  sein. 
Weder  zum  Aufsetzen  noch  zum  Abnehmen 

des  erfindungsgemäßen  Originalitätsverschlusses 
sind  Werkzeuge  erforderlich.  Er  kann  leicht  als 
Kunststofformteil  hergestellt  werden.  Eine  Herstel- 

40  lung  aus  Metall  wäre  zwar  auch  möglich,  aber  zu 
teuer. 

Ansprüche 
45 

1.  Originalitätsverschluß  für  Gasflaschenventile 
(2),  gekennzeichnet  durch  eine  auf  den 
Gasfiaschenventil-Anschlußstutzen  (1)  aufsetzbare 
Kappe  (3)  aus  Kunststoff  mit  einem  den  Gewinde- 

so  auslauf  (7)  des  Gasflaschenventil-Anschlußstutzens 
hinterfassenden  angeformten  und  mit  Sollbruchstel- 
len  versehenen  Haltering  (6),  dessen  Innenfläche 
konisch  zum  Inneren  der  Kappe  hin  verlaufend 
ausgebildet  ist. 

2.  Originalitätsverschluß  nach  Anspruch  1  , 

2 



ladurch  gekennzeichnet, 
laß  der  Haltering  geschlossen  ist  und  mittels  als 
iollbruchstellen  dienenden  Brücken  (8)  mit  dem 
?and  der  Kappe  verbunden  ist. 

3.  Originalitätsverschluß  nach  Anspruch  1  oder  5 

ladurch  gekennzeichnet, 
laß  der  Haltering  und  die  Wand  der  Kappe  einen 
lemeinsamen  Spalt  aufweisen,  in  welchem  mittels 
ärücken  (8)  ein  Abdrehknebel  (1  1  )  befestigt  ist.  ro 
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